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Diese Wahl kennt
nureinengroßen
Gewinner: die
SPD. In einer

emotionalen Rede sprach
Spitzenkandidatin Manuela
Schwesig von einem „wun-
derbaren Abend für unser
Land, für die SPD in Meck-
lenburg-Vorpommern“. Es
istdaszweitbesteResultatin
der Geschichteder Partei in
MV. Schwesig wurde sehr
persönlich, blickte auf ihre
Krebserkrankung zurück
„Viele standen mir in der
schwersten Zeit meines Le-
benszur Seite.“

Schwesig jetztmitmehrerenKoalitionsoptionen /65,4ProzentWahlbeteiligung

Auf eine Koalition wollte
sich Schwesig nicht festle-
gen,sondernverwiesaufden
Montagabend und die Par-
teigremien. 34 Wahlkreise
gingendirekt andie SPD,da-
mit hat sie erstmals über-
hauptdrei Überhangmanda-
te im Landtag. Möglicher-
weisehat die SPD sogarvier
Optionen zwischen Rot-
Schwarz mit 45 Sitzen im
Landtag von nun 79 Abge-
ordneten. Auch für Rot-Rot
könnte esmit 43Sitzen rei-
chen, Rot-Grün mit 39und
sogar knapp für Rot-Gelb
mit 39Sitzen. Schwesighat-
te zuvor deutlich gemacht,
dass sie mit allen Parteien

außer der AfD redenwolle.
Für eine künftige Koalition
ist der alten und neuenMi-
nisterpräsidentin die Ver-
lässlichkeit desPartners die
wichtigste Voraussetzung.
Schwesig machte aber

auchdeutlich, dasssie nach
dem klaren Sieg bei der
Landtagswahl in Schwerin
bleibenundnicht nach Ber-
lin wechselnwerde.
Der Landesvorsitzende

der CDU, Michael Sack,
sprachnachderhistorischen
Niederlage von einem „ka-
tastrophalen“ Ergebnis und
ließ seine Zukunft an der
Parteispitze offen. Am
Abendmachtein Parteikrei-

sen die Runde, dass Sack
möglicherweise vom Vor-
pommern Philipp Amthor
gestürztwerdenkönnte.Der
betonte allerdings in Rich-
tungMichael Sack:„Man ge-
winnt gemeinsam,manver-
liert gemeinsam.Wir stehen
hinter Dir.“ Amthormachte
deutlich, dassdie CDU wei-
ter zuRot-Schwarzstehe.
Auch Linke undAfD ver-

loren deutlich. Hingegen
kommenerstmals seit 2016,
bzw.2011wieder die Bünd-
nisgrünen und die FDP in
denLandtag.DieWahlbetei-
ligung lag mit 65,4Prozent
vier Prozentpunkt höherals
2016. Seiten 2bis 6

DasProblemdiesesBun-
destagswahlkampfeswar
diePersonalisierung.Die
SpitzenkandidatenalsZug-
pferde,von denenaber
kaumeinNormalverbrau-
chersorecht wusste,für
welcheThemensiestehen.
Politik bedeutetnachdem
NationalökonomenMax
Weber (1865-1920) „ein
starkes langsamesBohren
vonhartenBretternmit
Leidenschaft undAugen-
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maßzugleich“.Einfache
Lösungengibtesselten.
DerWahlkampfbemühte
Schreckensbilder:Links-
rutschundroteGefahr
versuskonservativeMitte.
Ausgerechnetdie eng-

lischeZeitung„The Eco-
nomist“ fällte jüngstein
vernichtendesFazitder
16-jährigenKanzlerschaft
vonAngelaMerkel: Fach-
kräftemangel,Probleme
beimdemografischen
WandelundderEnergie-
wende,zögerlicheAußen-
politik, ein Föderalismus-
modell,das in Corona-Zei-
tenanseineGrenzengeriet
– all daszeigeeinDeutsch-
land-Modell, dasmaximal
für dieGegenwart tauge.
Einen ähnlichenReform-

stauhatteeinstHelmut
Kohl angehäuft.Behoben
hat ihnRot-GrünvonGer-
hardSchröderund Joschka
Fischer.Profitiert haben
späterdieMerkel-Kabinet-
te.DochweitereReformen

wurdenversäumt.Der
knappeZieleinlauf gestern
ist eineHerausforderung.
Ein klarerRegierungsauf-
trag lässt sichweder für
SPD nochfür CDU aus
demVotumablesen. Auf
die kleinenParteien
kommteseinmal mehran.
Gebrauchtwirdeinstabiles
Bündnis,dasdenGeist und
dieSubstanzhat, neuen
Sinn zustiften für einmo-
dernesDeutschlandin
einemkraftvollen Europa,
dasseine Interessen in der
Welt mit Augenmaß,aber
auchmitSelbstbewusst-
seinvertreten kann.
UnddieUnion sollte

zunächsteinmal ihren in-
nerparteilichen Scherben-
haufenzusammenkehren
undklären,wersieeigent-
lich seinwill. Mit ihr ist
derzeitkeinStaat zuma-
chen.Alsomüssendie üb-
rigenParteien sichzu
einemRegierungsprojekt
zusammenraufen.

IMPFBERICHT

BERLIN StarkeZugewinnefür
dieSozialdemokraten,histo-
risches Debakel für die
Union – aber zunächstkeine
klaren Verhältnisse: Die
CDU/CSU von Armin La-
schet und die SPD vonOlaf
Scholz haben sich bei der
Bundestagswahl ein enges
Rennengeliefert.
Die Union stürzt nach16

Jahren Regierungszeit von
Kanzlerin AngelaMerkel auf
ein Rekordtief, liegt nach
ersten Hochrechnungen
aber nur knapp hinter der
SPD,dieinUmfragenzuletzt
deutlich vornewar.DieGrü-
nen erobern mit einem Re-
kordergebnis den dritten
Platz vor FDP, AfD undLin-
ken. Laschet undScholz be-
anspruchten beide am
Abend,eineRegierungunter
ihrer Führungzubilden.
DieMehrheitsverhältnisse

im Bundestag ändern sich
damit deutlich, die konkrete

Sitzverteilung hängt unter
anderemdavonab,obesdie
Linke ins Parlament schafft.
Damit zeichnet sich auch –
wie erwartet – eine kompli-
zierte Regierungsbildungab.
Einzig denkbares Zweier-
bündniswäreeineneueGro-
ßeKoalition, die aberweder
SPD noch Union wollen.
Deshalb dürfte es voraus-
sichtlich zumerstenMal ein
Dreierbündnis im Bund ge-
ben. Mehrere Konstellatio-
nensindmöglich.
Scholz sieht dabei einen

klarenWählerauftrag für die
SPD. Es gilt als wahrschein-
lich, dass er ein Ampel-
Bündnis mit Grünen und
FDP anstrebt.AberauchLa-
schetwill trotz dermassiven
Verluste versuchen, eineRe-
gierungzu schmieden. Grü-
nen-Kanzlerkandidatin An-
nalena Baerbock zeigte sich
enttäuscht: „Wir wollten
mehr.“dpa Seiten 7bis 12

Bundestagswahl:Grüneenttäuscht
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Hospitalisierung
ITS-Auslastung
MV Inzidenz

AktuellInfizierte
951 -7

Quelle:LAGuS, Stand:26.Sept.2021

VerimpfteDosen
1997245

MindestenseinmalGeimpfte
1052121 65,3%
VollständigGeimpfte
1001597 62,2%
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Union
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FDP
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Linke

5,0

Sonst.

8,4

CORONAIM LAND

LANDTAGS
WAHL 2021

MV 0,3 2,5% 34,0
HRO 1,0 5,3% 20,1
SN 0,0 2,0% 30,3
MSE 0,0 1,6% 16,3
LRO 0,5 5,3% 41,0
VR 0,9 1,4% 48,4
NWM 0,0 2,0% 24,1
VG 0,0 1,4% 59,0
LUP 0,0 2,0% 28,3
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